TURIN – ZENTRUM DER HUNDESPORT-WELT VOM 6.-9.9.2007
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Die viertgrößte Stadt Italiens – Turin – war heuer Schauplatz der FCI-WM für Gebrauchshunde. In einem gelungenen Mix von Organisation und genialer italienischer Improvisation war diese Veranstaltung wohl einer der Höhepunkte des internationalen kynologischen Geschehens.

 

Wer italienische historische Städte kennt, weiß, dass Unterbringungsmöglich-keiten für den Bedarf unserer Hundesportler im Stadtzentrum de facto unmöglich sind und bereits das Suchen eines entsprechenden Quartiers zu einem Abenteuer werden kann. Der Mannschaftsführer Kurt Schafar wusste aus langjähriger Erfahrung um diese Problematik und so fuhr er bereits im November des Vorjahres nach Turin um eine entsprechende Reservierung zu garantieren. Es wurde ein Hotel gefunden, in dem die Hunde im Zimmer oder auch im Anhänger aus einem schattigen, überwachten und abgeschlossenen Parkplatz untergebracht werden konnten. 

 

Bereits bei der Reservierung der Hotelzimmer für die Mannschaft und den WM Fanclub war klar, dass italienische Sprachkenntnisse wichtig für die Schaffung des bestmöglichen Umfeldes für unsere Hundesportler wären. Frau Maria Wagner stellte ihre Sprachkenntnisse unentgeltlich in ihrem „Urlaub“ in den Dienst der guten Sache und unterstützte die Mannschaftsführung, die Mannschaft und die zahlreichen Mitglieder des Fanclubs nach Kräften. 

 

Das Stadion konnte bei Einsatz des Navigationssystems in etwa 20 Minuten vom Hotel aus erreicht werden, das Fährtengelände befand sich in La Tollara, dem Hundesportzentrum der ENCI, etwa 80 km von Turin entfernt. Dieses Hundesportzentrum kooperiert auch mit der Universität und steht allen Arten der hundesportlichen Ausbildung offen, also für Fährten-, Rettungs-, Hüte- und Jagdhunde.

 

Nachstehend soll nun ein schlagwortartiges Tagebuch einen Eindruck über den Ablauf der WM vermitteln:

 

Sonntag, 2.9.2007

            Eintreffen der Teilnehmer und Mitglieder  des FCI WM Fanclubs (1. Teil)

1.      Mannschaftsbesprechung im Hotel bei einem guten Glas Rotwein

 

Montag, 3.9.2007        

            Stadionbesichtigung mit der Mannschaft, anschließend Fahrt ins 

            Fährtengelände La Tollara

2.      Mannschaftsbesprechung

 

Dienstag, 4.9.2007

            9.15 h – Training im Stadion, anschl. Tierarztkontrolle

            Nachmittags freies Training in den Sparten UO und Schutz aus dem

            zugewiesenen Trainingsplatz (Entfernungen jeweils ca. 1 h Fahrtzeit)

 

Mittwoch, 5.9.2007

            Vormittags freies Training

            15.00 h Probehunde in Unterordnung und Schutz im Stadion

            16.00 h Mannschaftsführerbesprechung 

            18.00 h Eröffnungszeremonie, anschl. Verlosung der Startnummern

 

Donnerstag, 6.9.2007

            Beginn der Wettkämpfe

            Große Spannung bei der ersten Fährte (wir freuen uns alle mit Gabriela

über ihre 95 Punkte), der ersten Unterordnung und den 

            beiden Schutzarbeiten.

            Abends: Information der daheim gebliebenen Mitglieder des Fanclubs 

            über Internet/SMS über die ersten Teilergebnisse

 

Freitag, 7.9.2007

            Fritz Steiner schafft die Fährte mit dem routinierten Malinoisrüden 

Aladin bravourös (97 Punkte). Das schwierige Fährtengelände fordert

Nicht nur von der österreichischen Mannschaft Tribut, insgesamt trifft

der Ausfall auf der Fährte über ein Drittel der Teilnehmer.

Abends hilft ein gemeinsames Essen der Mannschaft mit den Fanclub-

Mitgliedern ein wenig über die Enttäuschung hinweg.

 

Samstag, 8.9.2007

            Die durchwegs guten bis sehr guten Leistungen in den Disziplinen UO 

            und Schutz zeigen, dass sich unsere Mannschaft gewissenhaft vorbereitet

            hat.

            Abends: offizieller Begrüßungsabend in einem Festzelt. Neben einem

            reichhaltigen Buffet all’italiana bieten sich genügend Möglichkeiten sich

            mit Hundesportlern anderer Nationen auszutauschen.

 

Sonntag, 9.9.2007

            Letzte UO-Arbeit unserer Mannschaft.

            Das Finale bleibt bis zum Schluss spannend, zittern doch alle mit

            Fritz Steiner um seinen Platz auf dem Stockerl. Und sein Traum wird

            wahr: er belegt den 3. Platz!!

            Die anschließende Siegerehrung wurde mit einer Parade von Fiat 500-

            Modellen aus 6 Jahrzehnten eingeleitet und war ein würdiger Abschluss

            für eine großartige Veranstaltung.
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Doch nun sollen die Hundeführer (in alphabetischer Reihenfolge) zu Wort kommen, die sich bei dieser WM mehr als tapfer geschlagen haben:

 

Hannes Braunhofer / DS Yankee vom Haus Pixner 

„Für meinen Hund und mich war das erstmalige Antreten bei einer FCI Weltmeisterschaft eine große Herausforderung, vor allem aber Ansporn zur Fortführung des Trainings, insbesondere auf dem Gebiet der Fährte. Der kameradschaftliche Zusammenhalt innerhalb der Mannschaft und die unvergleichliche Atmosphäre im Stadion haben mich sehr beeindruckt."  

Karl-Heinz Eder / DS Kodex vom Wolfsgraben

            „Da es die 2. WM war, bei der ich auf der Fährte nicht bestanden habe, 

            dachte ich mir, dass in der Ausbildung etwas daneben gegangen ist. Da 

            der Fährtenausfall bei diesen beiden Weltmeisterschaften immer sehr

            hoch war, ist vielleicht der Hebel auch woanders anzusetzen. Ich bedanke 

            mich beim ÖKV, dass ich wieder an dieser WM teilnehmen durfte.“

 

Martin Küchel / DS Hill Glockturm

            „Ich bin mit großen Erwartungen zum 1. Mal zur FCI WM gekommen und

            danke den Mannschaftsführern Kurt Schafar und Josef Ostertag für die

            hervorragende Betreuung und meinem Team Tüchelberger und Vogl für

            die Unterstützung während der Vorbereitung.“

 

Gabriela Schram / DS Kasper vom Wolfsgraben

            „Nach der Enttäuschung auf der Fährte in Slowenien 2006 ist es für mich

            Ein Riesenerfolg, auf diesem sehr schweren Gelänge die Fährte bei einer

            Ausfallquote von fast einem Drittel so erfolgreich bestanden zu haben.

            Auch wenn die Punkte im Schutzdienst unter meinen Erwartungen

            Geblieben sind, hat Kasper im 1. Teil eine großartige Leistung gezeigt

            und ich bin froh, dass er „die Lange“ unverletzt überstanden hat.“

            Den Mannschaftsführern und den Teamkollegen danke ich für ihre

            Betreuung und Unterstützung und freue mich, einen Teil des Teams

            in Bratislava wieder zu sehen.“

 

Fritz Steiner / Malinois Aladin Grafschaft Helfenstein

            „Für mich ist bei dieser WM ein Traum wahr geworden. Für meinen

            Hund ist dieser Erfolg ein großartiger Abschluss seiner Karriere: 

            WM der Belgischen Schäferhunde 2004 – 1. Antreten – Weltmeister und

            der Beginn der großartigen Laufbahn, 3. Platz bei der FCI WM 2007.“

 

Der ÖKV kleidete die Mannschaft wie immer zweckmäßig ein. Optimale Voraussetzungen für unsere Starter sind aber ohne die großartige Unterstützung durch Sponsoren nicht möglich. Mannschaft und Mannschaftsführung danken daher folgenden Hauptsponsoren und den zahlreichen persönlichen Spendern aus dem Kreis des 1. FCI WM Fanclubs:

 

Fa. A.W. Barth 

Fa. Kreuzeder

Fa. Kolnberger

Fa. Royal Canin

Fa. Shop 4 Dogs 
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Die zu dieser WM angereisten Fanclub-Mitglieder freuten sich über jeden Erfolg unserer Mannschaft und litten mit denen, deren Erwartungen nicht erfüllt wurde. Für das positive Umfeld eines hundesportlichen Großereignisses ist rasche Information ein absolutes Muss. So konnten die Ergebnisse über SMS bzw. Internet unmittelbar nach den Arbeiten weiter gegeben werden.
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Die Mannschaftsführung / Josef Ostertag, Kurt Schafar

